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Kontamination als Wortbildungstyp im Deutschen

In der deutschen Gegenwartssprache finden sich zahlreiche Wörter, die wie Kurlaub (aus Kur + Urlaub), denglisch (aus deutsch + englisch) oder jein (aus ja + nein) hinsichtlich ihrer Struktur auffällig sind, da sie der Wortbildungsnorm nicht entsprechen. Es handelt sich dabei um Beispiele für einen kombinatorischen Wortbildungstyp sui generis, bei dem die Kombination von Ausgangswörtern mit einer Kürzung verbunden ist, also gleichzeitig additive und subtraktive Wortbildungsprozesse stattfinden: Es werden in der Regel zwei Basiswörter zu einer neuen ausdrucks- und inhaltsseitigen Einheit verbunden, und an wenigstens einer der Verbindungsstellen erfolgt eine Kürzung, die nur zum Teil an Lexem-, Morphem- oder Silbengrenzen ausgerichtet ist. Im Rahmen dieses Vortrags wird dieser als Kontamination bezeichnete Wortbildungstyp von anderen Arten der Wortbildung abgegrenzt und im Hinblick auf morphologische und semantische Charakteristika näher erläutert.
